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Damit sind 
gegenüber
2011 um

40 %
mehr Menschen
auf der Flucht.

Von jenen, die über die Grenzen fliehen, kommt 

fast die Hälfte aus drei Ländern.  

42,5
Mio.

60 Mio.

60.000.000 Menschen 
sind nach UNHCR-Schätzungen

weltweit auf der Flucht.

Die Flucht in Zahlen

2011 2015

Fast  60 % sind

Binnenflüchtlinge

Binnen-
flüchtlinge

Syrien

Afghanistan

Somalia

2014 war die Türkei erstmals das  

größte Aufnahmeland.

86 Prozent 
der Flüchtlinge weltweit 
finden in Entwicklungs-
ländern Zuflucht,

Äthiopien

Iran

Libanon 1,2 Mio.

Pakistan 1,5 Mio.

980.000

705.000

Türkei 2,0 Mio.Österreich
92.000

Betrachtet man die weltweiten
Flüchtlingsströme, so kann von einer

Massenwanderung 
nach Europa
keine Rede sein.

Übers Mittelmeer 
sind 2015 mehr als 

10-mal so viele
Menschen nach Europa gekommen wie 2011.

davon 25 Prozent
in den am wenigsten entwickelten Ländern.

70.402 1 Mio.
2011 2015
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59 % 30 %

11 %
RückkehrerInnen, Staatenlose …

fliehen über 
die Grenzen
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Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 

Gesamt

Kinder-
absetz-
betrag

Familien-
beihilfe

Arbeitslosengeld

175,20420,60

1.166,84

Gesamt
312,50

1.762,64

Schulbedarfsgeld  50,00
Bekleidungsgeld  62,50

Taschengeld  200,00

AsylwerberInnen 
(wohnen im AsylwerberInnenheim)

Zwei Erwachsene, drei Kinder

In 532 Gemeinden
wurden seit September 2015
neue Unterkünfte eröffnet.

Syrien

Afghanistan

Irak 

Bei der Unterbringung hat Österreich aufgeholt, auch wenn es noch einiges zu tun gibt:

34 % 
der 2.100 Gemeinden

nehmen keine Flüchtlinge auf.

In 10 Fällen 
nutzte der Bund sein Durchgriffsrecht, 

zwei Unterkünfte stehen noch leer.

Vergleich
2.785 Euro

Armuts-
gefährdungs-

schwelle (2014)

Arbeitsloser mit vorherigem Brutto-
Monatseinkommen von 2.300 Euro

Vergleich mit einer österreichischen Arbeitslosen-Familie

AsylwerberInnen wird oft unterstellt, sie würden sehr viel Geld bekommen.
Wir haben ihre Sozialleistungen mit jenen von Arbeitslosen verglichen.
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+60 %

25.475

24.538

13.602

Fast 90.000 Menschen haben im Jahr 2015

in Österreich einen Asylantrag gestellt.

72 Prozent 
der AsylwerberInnen kamen aus

Bürgerkriegsländern.

Das ist ein Anstieg um 212 Prozent.

http://www.arbeit-wirtschaft.at
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